
Goldenes Ehrenblatt

TSV Schmiden, Abteilung Leichtathletik: Ge-
rald Znoyek.
Abteilung Rhythmische Sportgymnastik: Jana 
Berezko- Marggrander, Emeli Erbes, Laura 
Jung, Alica Peresunchak, Aleksandra Stepano-
va, Lea Tkaltschewitsch.
Abteilung Taekwon-Do: Michael Böttinger, Ti-
mon Denz, Rabea Ziegler.
Abteilung Tischtennis: Hartmut Freund.
Abteilung Turnen: Carlo Hörr, Peter Knemeyer.
Abteilung Versehrtensport: Willy Brand.
1. Miniatur-Golf-Club Ludwigshafen: Melanie 
Hammerschmidt.
Schwimmverein Bad Cannstatt: Istvan Richter.
Tanzsportzentrum Stuttgart-Feuerbach: Ka-
tharina Belz, Dominik Stöckl.
Yom Chi Kwan Taekwon Do Ditzingen: Mi-
chael Schmidt.

Silbernes Ehrenblatt

SV Fellbach, Abteilung Gewichtheben/Kraft-
dreikampf: Matthias Arndt, Reinhold Kopitzki.
TSV Schmiden, Abteilung Rhythmische Sport-
gymnastik: Viktoria Burjak, Daniela Huber, Ale-
xandra Tikhonovich, Judith Hauser, Anastasija 
Khmelnytska, Nicole Müller, Daniela Potapova, 
Darja Sajfutdinova, Julia Stavickaja, Rana Tok-
mak, Christina Tschernischew.
Abteilung Taekwon-Do: Andreas Gauss, Lara 
Wittke, Ben Ziegler.
Abteilung Turnen: Robin Griesheimer, Chris-
Niklas Hüls, Jannika Beckedorf, Eva Böhler, 
Kim-Georgina Grünow, Jacqueline Heber, Jen-
nifer Hieckel, Kathrin Sigle, Sara Stiscia, Janina 
Wössner, Jordis Wunder.
Abteilung Volleyball: Jörg Ahmann, Andreas 
Beyerle, Marc Blaich, Michael Dornheim, Axel 
Ehrhardt, Christian Grapentin, Christian Kilgus, 
Andreas Klimm, Ivica Marjanovic, Michael 
Raddatz, Thorsten Schoen.
BSV 007 Böblingen Club BC Waiblingen, Bow-
ling: Marcel Kraft.
Contemp Dance Center Marbach, Abteilung 

Tanz/HipHop: Jana Ellenschläger.
Miniaturgolfclub Schwaikheim, Minigolf: Sabi-
ne Hammerschmidt.
TSG Backnang, Turnabteilung: Fabian Schmid.

Bronzenes Ehrenblatt

SV Fellbach, Badmintonabteilung: Ina Reicher-
ter-Kappler, Isolde Gassner, Eberhard Rampl, 
Eberhard Schall, Reinhard Schoska.
Bowlingabteilung: Benjamin Erben, Marco Piet-
schner, Nicole Pietschner, Thorsten Reinhardt.
Budoabteilung: Korphong Hüttenmoser, Noel 
Pollak.
Abteilung Gewichtheben/Kraftdreikampf: 
Hayk Kasyan, Julia Obermeier, Achim Berrai, 
Daniel Ruprecht.
Ringerabteilung: Aron Heumann, Anni Illi, 
Moritz Wahl.
Turnabteilung: Hans Schiller, Melanie Arm-
bruster, Annabel Bachorz, Anna Cronmüller, 
Jaqueline Freudenreich, Natascha Horn-Belser, 
Lucia Kemmler, Janina Läpple, Corinna Mayer, 
Lilli Neubauer, Daniela Plato, Svenja Pollex, 
Sonja Volkmer.

Volleyballabteilung: Philipp Arne Bergmann, 
Jonas Hanenberg, Markus Hainich, Sebastian 
Heermann, Marvin Klass, Felix Klaue, Timo 
Koch, Tim Kreuzer, Patrick Köder, Valters Lagz-
dins, Sebastian Mättig, Valentino Nadale, Ste-
phan Peéry, Tim Rainer, Florian Sellner, Pascal 
Winter.
TSV Schmiden, Abteilung Cheerleader: Maren 
Kirchberg, Michelle Landenberger, Sina Liebig, 
Michaela Primikidou, Gina Schuck.
Abteilung Rhythmische Sportgymnastik: Emilia 
Kraus, Daniella Kromm, Noemi Peschel.
Schwimmabteilung: Rosa-Marie Benker, Elliot 
Ernst, Sarah Böhm, Jule Kärcher, Nadine Ost-
mann, Christian Class, Niclas Gobert, Fabian 
Kroll, Robin Vogt.
Turnabteilung: Kristin Berner, Eylem Bulut, Ve-
rena Rommel, Sandy Schmid, Johanna Zettl, 
Antonio Clement, Marvin Gorke, Matthias 
Krautter, Christopher Lauber, Nadine Deuschle, 
Rebecca Grimml, Celine Lechaux, Jennifer 
Raupp, Sultana Deligiannidou, Sara Fegg, Chris-
tina Kitsaki, Evelin Roth, Laura Sajko, Aylin Us.
Volleyballabteilung: Andrea Ahmann, Christia-
ne Behrendt, Kathrin Bühler, Anna Frey, Simone 

Holzschuh, Alexandra Keppler, Claudia Kilgus, 
Anja Lüders, Monika Mogl, Regina Schillinger.
DLRG Ortsgruppe Fellbach, Schwimmen/ Ret-
tungssport: Nina Bausenhart, Lena Fabbro, 
Laura Fabbro, Jessica Grau, Nicole Klimt, Imke 
Birgmann, Lorena Gütler-Ungerer, Anja-Sabri-
na Rosin, Annika Schmidt, Maike Detenhoff, 
Laura Detenhoff, Ilona Eger, Jutta Hummel, 
Ines Weippert, Florian Gibb, Markus Hübl, Her-
bert Prickarz, Martin Ruppmann.
Schachklub Schmiden/Cannstatt: Thilo Ka-
bisch, Steffen Eisele, Mathias Holzhäuer, Mar-
tin Krockenberger, Markus Löhr, Oliver Nik-
lasch, Volker Scheeff, Christian Thoma, Mark 
Trachtmann.
Schützenkameradschaft Fellbach-Schmiden, 
Abteilung Bogen: Tabea Faller, Svenja Hohbach
Philipp Kühnle, Achim Beck, Nicole Duscha, 
Malte Gekat, Jessica Hägele, Kai Müller.
TEV Rot-Weiß Fellbach, Tennis: Janina Scheff-
buch. 
SG BBM Bietigheim/SV Fellbach, Abteilung 
Handball: Andreas Blodig.
Stuttgarter Rudergesellschaft von 1899: Fran-
ziska Schmid.

Turnverein Cannstatt, Baseball/Stuttgart 
Reds: Mika Grüner.
TV Nellingen, Handball: Nina Beyerle.

Besondere sportliche Erfolge

SV Fellbach, Abteilung Gewichtheben/Kraft-
dreikampf: Ion Jubirca. 
TEV Rot-Weiß Fellbach, Tennis: Julika Scheff-
buch

Erfolgreiche Trainer

Jürgen Aldinger, Thomas Andergassen, Gurgen 
Bagdasaryan, Elke Baumann, Ingrid Belser, 
Christian Bemsch, Michael Böttinger, Isolde 
Cuno, Maike Detenhoff, Nadine Deuschle, Mo-
nika Di Diego, Mark Dietrich, Christian Ellinger, 
André Fink, Vanessa Gerstenberger, Ulrich 
Gerstenberger, Florian Gibb, Veronika Goldam-
mer, Vanessa Grau, Sandra Grimminger, Daniel 
Gürschner, Gerhard Hanke, Günter Hartmann, 
Philipp Hesse, Markus Hübl, Ion Jubirca, Elena 
Khadartsev, Kay Kießhauer, Daniel Klüter, Vla-
dimir Komkov, Fabian Kroll, Bianca Kühnert, 
Ann-Christin Ludwig, Thomas Magin, Andreas 
Manzei, Ralf Müller, Julia Niemann, Frank Otto, 
Jacqueline Pericki, Jasmin Pericki, Camilla Pfef-
fer, Simon Reuter, Diego Ronconi, Daniel Rup-
recht, Detlef Schaak, Edgar Schlichenmaier, 
Jürgen Schmidt, Daniel Schmidt, Claudia 
Schurr, Christian Schütz, Theresa Schwarz, Ly-
ubka Sharalieva, Tariel Shavadze, Matthias 
Siegle, Uwe Slama, Jasmin Sokola, Tamara Sto-
eß, Carina Strecker, Karl-Heinz Striegel, Natalia 
Stepanova, László Szabó, Ludmilla Titkova, An-
tonela Ziman.

Sieger unter den Einsendern 
zur Wahl zum Sport-Ass 2014 

Cornelia Idler, Michaela Hondmann, Simon 
Müller, Werner Hausser, Laura Sibert, Estela 
Sessa, Heiderose Volkmer, Irene Paule, Liese-
lotte Luttosch, Klaus Bögelein. eha

204 erfolgreiche Athleten und 63 Trainer erhalten bei der Sportlerehrung Auszeichnungen

Oberbürgermeister Christoph Palm ( links) jubelt mit den Trägern des Silbernen Ehrenblattes. Foto: Eva Herschmann

Der Meistertrainer verabschiedet sich

D
ie Anekdote passt. Jetzt. Es ist eine
kleine Geschichte, die viel sagt über
Diego Ronconi, weil der viel sagt,

das in ein Büchlein gehört mit Zitaten, Er-
innerungs- und Denkwürdigem. Sein Vol-
leyball-Team ging damals gerade in der Re-
gionalliga in die Offensive, als er über die 
Zukunft räsonierte. Er werde die Mann-
schaft des SV Fellbach vermutlich solange
trainieren, bis die mal den ersten Tabellen-
platz in der zweiten Bundesliga erreicht ha-
be. Danach bliebe ihm wohl nichts anderes
als aufzuhören – mangels weitergehender
Ziele. Den Titel in der zweiten Liga konnte 
er sich an jenem Tag als Regionalliga-Trai-
ner ganz gut vorstellen, nicht aber den Auf-
stieg in die erste Liga mit den damit ver-
bundenen Anforderungen: Utopie. Nun hat
Diego Ronconi, 50, mit den ihm Anvertrau-
ten der Meisterschaft in der Regionalliga
(2012) tatsächlich auch jene in der zweit-
höchsten Spielklasse angefügt. Und nun,
nach sechs Jahren, beendet Diego Ronconi
tatsächlich auch seine Zeit beim SV Fell-
bach. Der Meistertrainer mit dem Hang
zum Klartext verabschiedet sich leise. 

Es ist nicht abzusehen, ob die Volleybal-
ler des SV Fellbach in den nächsten Jahren 
mal in der ersten Bundesliga aufschlagen

werden. Ob sich der
Verein wieder ganz
oben versuchen wird
in dieser Sportart
nach den weithin er-
folgreichen, aber auch
finanziell schmerzrei-
chen Erlebnissen von
1995 – mit kurzer

Unterbrechung – bis 2002. Der SVF hat jetzt
zwar auf den Aufstieg verzichtet, der Team-
manager Stephan Strohbücker strebt auf
Sicht aber schon nach oben. Bis 2017, so das 
ehrgeizige Konzept, soll das Projekt reifen, 
im Idealfall darf es dann die erste Liga sein.

Diego Ronconi allerdings wird diesen
Weg nicht mehr mitgehen. Für den A-Li-
zenz-Trainer und B-Lizenz-Ausbilder, der 
neun Jahre die FT Freiburg angeleitet hat-
te, ist dieser Weg zu lang. Das liegt auch und
zuerst an dem Weg, den er stets von seinem
badischen Wohnort Bühl nach Fellbach zu-
rücklegen muss. Das sind 127 Kilometer
einfach, rund 1000 Kilometer in der Wo-
che, mehr als 250 000 Kilometer in den
vergangenen sechs Jahren. Diego Ronconi,
beruflich in der Beraterbranche, ist in ge-
wisser Weise ja im Auto („Ich gehöre zum
fahrenden Volk“) zu Hause, in Bühl aber halt
schon auch. Deshalb ist in den vergangenen
Monaten der Entschluss gereift, mehr Frei-
zeit mit der Familie und dem Haushund Er-
agon zu verbringen. In der heimischen Sau-
na. Oder auch mal im Sattel der mächtigen
Enduro bayerischer Herkunft. 

Der Zweitliga-Titel rundete die Überle-
gungen ab. Ein Abschnitt geht zu Ende. Der

nächste wird heikel. Das Team ist das
stärkste in der zweiten Liga – was soll da
noch kommen in der zweiten Liga? Eine
Frage der Motivation, eine anspruchsvolle
Aufgabe für alle Beteiligten. „Vielleicht ist 
es besser, wenn in der nächsten Saison ein
neuer Trainer neue Ideen einbringt“, sagt
Diego Ronconi, der selbst viel eingebracht
hat, den Nachwuchs und den Leistungsge-
danken gefördert, die Abteilung gefordert
und manchmal auch überfordert hat.

Bevor er als Nachfolger von Petri Sainio
eintraf in Fellbach, hatten meist nur noch
ein paar Abteilungs- und Familienmitglie-

der Interesse gezeigt für die besten Volley-
baller des Vereins. Die erste Mannschaft 
rutschte gar in der Regionalliga zusehends
ab. Vom zweiten über den vierten auf den
sechsten Platz im Frühjahr 2009. Es war
nur noch eine Restgruppe zusammen. Und
der Trainer Petri Sainio, damals 42, stand 
aufgrund der Personalnot trotz Schmerzen
wacker in der Mitte seinen Blocker. 

Diego Ronconi leistete Aufbauarbeit. Er
führte unerfahrene Volleyballer des Ver-
eins heran an gehobenes Niveau. Er führte
den gesamten Verbund wieder heran an die
zweite Liga, aus der die Fellbacher im Jahr

2004 entschwunden waren. Und er führte
dem Aufgebot auch dank seiner Kontakte
im Volleyball-Land ausgewählte Kräfte
hinzu. Einige der Externen kannte er be-
reits aus Baden – Marvin Klass und Valters
Lagzdins hatte er einst in Bühl trainiert.
Zum Zweitliga-Titel hat an wesentlicher
Stelle aber auch einer wie Valentino Nadale
beigetragen, schon als A-Jugendlicher
beim SV Fellbach. Oder Patrick Köder, ein
Oeffinger durch und durch. Der 24-Jährige
ist mittlerweile ein echter Anführer – und
ein Zuspieler von Erstliga-Format. Seine 
individuelle Entwicklung ist wie die von
Valentino Nadale und anderen im Kader
nicht zuletzt Diego Ronconis Verdienst.
Wie überhaupt die generelle Entwicklung
vom tristen Regionalliga-Alltag vor viel-
leicht 25 Unentwegten zum Zweitliga-Titel 
Ende März vor gewiss 750 Zuschauern in
Partystimmung gegen den TSV Grafing. 

Jetzt lässt der Trainer die Meisterspieler
allein am Netz zurück. „Unter Berücksichti-
gung aller Faktoren ist jetzt der richtige
Zeitpunkt dafür“, sagt Diego Ronconi. „Das 
ist eine ganz harmonische Trennung“, sagt 
Stephan Strohbücker. Aber doch auch eine, 
die das Team überrascht und bewegt. „Alle
waren betroffen und ein bisschen erschla-
gen von der Situation“, sagt Marvin Klass 
über die Besprechung am Mittwochabend,
in der die Mannschaft vom Dienstende ihres
Trainers erfuhr. „Da bricht in Fellbach ein
großes Stück weg“, sagt der SVF-Kapitän. 

Die Anekdote passt. Jetzt. Der Trainer
des Zweitliga-Meisters verabschiedet sich.

Volleyball Nach sechs Jahren und dem Titel in der zweiten Bundesliga verlässt Diego Ronconi den SV Fellbach. Der 50-jährige 
A-Lizenz-Inhaber will künftig weniger Zeit im Auto verbringen und mehr mit der Familie und dem Haushund Eragon. Von Thomas Rennet

Diego Ronconi von 2009 bis 2015 beim SV Fellbach: Ausbilder auch von Patrick Köder, nun ein hochklassiger Zuspieler Fotos: Patricia Sigerist

„Da bricht 
in Fellbach 
ein großes 
Stück weg.“
Marvin Klass über den 
Abschied des Trainers 

Fußball Die Ü-32-Senioren des SV Fellbach sind 
am Mittwoch im Bezirksliga-Spitzenspiel bei der 
SG Sonnenhof Großaspach nicht über ein 2:2 
(1:1) hinausgekommen und bleiben einen Punkt 
hinter dem Tabellenführer. „Es ist immer wieder 
ärgerlich: Wir haben 70 Prozent Ballbesitz, er-
arbeiten uns Chancen und verwerten sie nicht, 
der Gegner macht aus drei Chancen zwei Tore“, 
sagte der mitspielende SVF-Spielleiter Adriano 
Marrazzo. Matthias Daniel brachte die Fellba-
cher in der 8. Minute per Elfmeter nach einem 
Foul an Stefan Hübner in Führung, Nicos Papa-
dopoulos traf zum 2:2-Endstand (71.). gp

Schwimmen Christian Einwag vom TSV 
Schmiden, 2005 geboren, hat am vergangenen 
Sonntag beim Bärencup in Bernhausen bei al-
len seinen vier Starts gewonnen. Arbian Bytyqi 
(2006) verbuchte drei Siege. Stephan Einwag 
(2003) und Linus Andrä (2006) waren jeweils 
einmal die Schnellsten. Die besten Platzierun-
gen von Fabian Einwag (2007), Emil Burge-
meister (2006), Nea Brenner (2005), Florence 
Jenny Kraft (2006) und Annika Sixt (2004) 
waren zweite Ränge. Ebenfalls Medaillen si-
cherten sich in Bernhausen zudem als Dritte 
noch Paul Burgemeister (2004), Nick Genin 
(2001) und Milena März (2003). gp

Reitsport Die Voltigiergruppe des RFV Fellbach 
hat vor wenigen Tagen mit dem Pferd „Lucky“ 
einen erfolgreichen Start in die Turniersaison 
hingelegt. Die Longenführerin Danja Sperr, 
Alina Rihm, Sophia Wiegmann, Nina Oppen-
länder, Patricia Merz, Laura Wilhelm und Nina 
Beck erreichten in Leonberg in der Leistungs-
klasse A mit einer Gesamtwertnote von 5,145 
den zweiten Platz. Carolin Seibold gewann 
kürzlich beim Turnier in Waiblingen die A-
Dressurprüfung mit ihrer Stute „Diana“. Susan-
ne Lillich belegte mit „Romero C“ Rang zwei in 
der L-Dressur, in der Anna Dracopoulos mit 
„Charming Henry“ Sechste wurde. gp

Tennis Der TC Schorndorf richtet seit Don-
nerstag die Bezirksmeisterschaften aus. Mehr 
als 250 Teilnehmer hatten sich für die Titel-
kämpfe, bei denen auch die Senioren um Meis-
terehren spielen, angemeldet. Auch die Nach-
barvereine TC RW Winterbach, TV Plüderhau-
sen, TSV Miedelsbach und TV Buocher Höhe 
haben dafür Plätze zur Verfügung gestellt. An 
diesem Samstag und am Sonntag geht es beim 
TC Schorndorf von 9 Uhr an weiter. red 

Leichtathletik Hanna Müller vom TSV Schmi-
den (U18) hat am Donnerstag beim Sportfest 
in Bönnigheim ihre bemerkenswerte Form be-
stätigt und über 800 Meter in 2:17,48 Minuten 
den ersten Platz belegt. Mit der neuen Bestzeit 
qualifizierte sie sich auch für die deutschen Ju-
gendmeisterschaften im Sommer in Jena. Eleni 
Grammatikopulu (U20) erreichte über 100 
Meter (13,21 Sekunden) und im Weitsprung 
(4,85 Meter) persönliche Bestmarken. red

Leichtathletik Der Fellbacher Steffen Geiger 
hat beim Mannheimer Marathon vor wenigen 
Tagen in 3:49,42 Stunden den 213. Platz belegt. 
In der Altersklasse 40 bedeutete das Rang 30. 
Der Sieg ging an den Kenianer Benson Wawe-
ru, der nur 2:21,29 Stunden brauchte. gp

Kurz berichtet
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